
om . Tie römi-
vereint aus dis

seid und Kleine
n. — Gegen die
n Schrecken ver¬
golden, Mobile
ver Grenzen . —
der Gensdarme-
nur die Linien-

(Schw . M .)
grauenerregende

lwe ein fürchter-
ichlet hat . Ein
eie umliegenden
lbgang der Post
n ertrunken und
vird , soweit man
ll . angeschlagen.

n.

n , und als die
eit aus die linke
irrig von hundert
en einem solchen

sie unter schwe-

n an Argente au
nd die Franzosen
)iese besürchteren
ls möglich in den
its schwere Der--
dem Thale Ber¬

sedesu al auf
inden halte der

nahte schon,
im Besitz der
erhalten . Es
'en über ihre

mer Entfernung
>elang es ihnen,
"bte Schanze auf-
t aller Energie
rgen zu bringen,
t einem starken
rn Seite anzn-

ertcn , durch den
rhebliche Berluste
tten die Redouie

satzung wie die
n, es wäre nur
ltcau hatten sie

Eine Aufsor¬
den Waffen in
chlugen sich ent-
e Cassinelle, um

uppen und holte '
von der Seite
r Kampf . Es
in der Ucber-

sast alle die
den Kampfplatz.
sUruiig folgt.)

DssLslwcrWochen-
ttau .esatt.nl wü.ittni-
sta. dreiin.U. » imiia-
Dienkag, Donnerstag
a . Kamftng e.b. nn. -
mciuorniio bniistäbri.
iS .. »urch rie Poü be¬
rgen >m Beriet I i>.
I» kr., sonst in a-VM
Wttrllenidelg lfl . LNlr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteUigcnzblatt für den Bezirk.

In Koltv al>vnn
man bei rer Redaktion,
au- wärts bei den Po¬
len oder dem näcĥ -
aeiegencn Poilamk -
Die Eittrückungsa »-
bufti betragt 2 kr. k»r
die drelsvaltige

ode. rcreii Raum.

«ro . 129 . Donnerstag , den 10 . November. 1884 .

Amtliche Dekanntmachungen.

Emberg.

Jnqd -B er Pachtung.
Am Freitag,  den

11 'November , P »rmit-
tags 10 Uhr , wird auf
dem Rathkaus die hiesige
Gemeindejagd auf 3 wei¬

tere Jahre verpachtet we den.
Gemeiuteralh.

Hornbcrg.
A k k o r d.

Die hiesige Gemeinde beabsichtigt cirea
230 Ruihen Weg im Hinterbronnenberg am

M » ntag,  den 14. 'November d. I -,
Bormiiiags 10 Uhr,

«uf «hiesigem Rauchens zu verakkordirsn,
wozu Liebhaber böslich Ungeladen sind.

Um gefällige Bekanntmachung werden
die Herren Ort - vorsteber gebeten.

Hornbcrg , 4 November 1804,
Schultbeißen -A. V. Seeger.

Lebcnsverftcherungsbank f. W. in Gotha.
Vcrsichcrungsbrstand am 1. November 1864 45,604000 Thlr.

Effektiver Fonds am 1. November 1864 . 12,450000 „
Jahreseinuahmc Pro 1863 . 2,038557 „

Neben der in dem großen Umfange und der soliden Belegung des vorhande¬
nen Fonds liegenden nackhalligen Sicherheit  gewäbrt die unverkürzte Bertheilun-
der Ueberschüsse an die Bersieberten — in diesem Jahre mit 37 Proz ., im küns
tigcn mit 38 Proz . derbezahlten Prämien — möglichste Billigkeit  der Wersiche-
rungsprene

Bersicherungen werden vermittelt durch
Ferd . Georg « l» Calw.
Jakob Haiet i » Frendenstadt.
Älpotheker C . Oesfmger in Nagold.

Schmidt sehe Waldwoll Präparate
für Gicht - und Rheumatismus Leitende bei

-W . Enölin,
alleiniges Tepot für Catw und Umgegend.

Z e u g n i ß.
Tie Waldwcllpräparate der H Schmidt ' schon  Waldwcllwaaren - Fabrik 1»

Remda sind von mir bei chronisch rheumatischen und catarrhalischen Leiden mehrfach
geprüft und als vortreffliche Heilmittel gegen dieselben befunden worden.

Magdeburg , 5 , April 1802 . Ur . Jakobi.

Ansieramtliche Segenstunde.

Gebteichtes flächsenes Tuch,
Haiid -Eicspiiinst,

Handtücher am Stück und Servietten
und Tafeitncher empfiehlt zu den bil¬
ligsten Preisen

Ferdinand Georg « .

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backi Langenbretzel»

Friedr . Gaten hei mer , Bäcker

G Am Samstag,  den 12 Novem- C
G der, hatte >cb M

L Mtzklsuppe, L
T Wozu frcundliet» einiadci G
A H o ! z ä r f e l z. S cbwane. K
«AOG .-K K 8 K U :O K GK -GKGK

Geschäfts-Empfehlung.
Die Unterzeichnete zeigt hiemit einem

geehrten Publikum an , daß sie die Bäckerei
in ihrem Hause selbst wieder betreibt , und
ladet daher ihre werthen Gönner auf nach
sten Sonntag  zu einem Glas Wein nebst
Kümmcllüchlein freundlichst ein.

Bäcker Rau 's Wittwe
2)1- in der Ledergaffe.

ShnwlS , Cnpuzen, Fanchons , Acr
mcl , Stößer , Kindcr -Gamachcn,
Kindcrkäppchen , sowie Buckskins
Handschuhe empfietlt unicr Z. sin crung
billigst-r Preise E. W. Heiler

Der Uilt.rzeichneie ewpfiebtt biw- -!!-
->l- mit bei g.g»nwäit >ger stärkerer Ver- >!l-
A- brauchsrent seine» selbst rerferugte»

nun längst bewäbne» weißen -!l-

I Brust-Syrup , I
Welcher iaut äeulichem Zeu ^n ffe dem
ron Mayer IN Breslau l!> nichts

-H- uackstebt,  was auch bei Jedem -2
der Erfolg selbst lebren wird . Der A-
Schoppen offen zu 30 kr.
2 ) 1. Dem ml er , Êonditor A

Unlerzeichnelcr ist gesonnen,

drei gute Kühe und
zwei Ansbindlinge

billig zu verkau>«n.
2 ) l . ^ Hammer,  Löwenwirth.

Eintn Kochvftn
nnt Holz - Uüb Sleinkrh entenn >.n>, bat zu
verkaufen Julius Feldweg.

! Bei der e»igcirel >>uu kalten Wmcrung.
erlauben wir uns , unsere

warmcu Winterstoffe
i» gefällige Erinnerung zu bringe,,

Heiler L Kliuger.

Gichtleiden - c,
die sich um das vr . LlüNer 'sche Hcilver-
sayre » interesfiren , können dessen Schrist-
chen über die Gicht in der Expedition dieses
Blattes gegen Ersatz der Unkosten » 0 kr

in Empfang nehmen.

Winter -Cravatten u.Shlips
emzfiehll E . W . Heiler.

2)2. Calw
Frachtfuhrwcrk.

Unter ;, iwneier ieigl d m g-ebrten Pab
liknm an , baß ec reg -lmäßig alle Mo mag
»uo Lonnerstag  nach Ealmbaw uub
Wlldi ad, und am gleich.» Tag >r >der re¬
tour fäiri . M l der J .,slch. lung , b»ß ich mir
alle Mübe g. b.» weide , alle Anfuage und
, ir nur zur Besördernng übergeoen ivecden-
ieu F>achistücke mil ver größi -u Pünk lich-
keil und so b.llig als möglich zu besorgen,
rmpfieoil sich bestens

Fuhrmann Schell l » g.
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Neue Häringe,
pur Milchner,

empfiehlt Feld . Georgii.

Hühneran̂cn-Pflästcrchen
von Le inner in Tyrol , 3 Stück » 12 kr.,
per Dutzend 42 kr. , emvfieblt

Aug S cd n auf er in Calw.

Calw.

Faßhahlie»,
gewöhnliche und schließbare , » euer Garau-
>>e für Haltbarkei !, sawie bölierne Strick'
nadeln i» 30 Nummern emrfieblt «u ge.
»eigier Abnabme

Wild . Weil,  Drehe ! ,
ans v-r äußeiei , Brüche.

Auszultihcn 100 GllldtN
legen gesetzliche Sicherheii : IVO fl . Pfleg - ' liegen gegen gesetzliche Lich' . rheir zuin Aus«
zeld zu 4 '/ - Pro,enl bei Ileih -n parat . Johann Georg Hauser

.« aufm,im , B äkn er in 8alw . l 2 >I . in Seiieuiva!

6 a l w . Frucht -Preise ain 9 . November ' l 864.

Geire de-

Gattungen.

Va¬
riier
Re,1.

i! ,r.

Nceic
Zu¬

fuhr

«>tr

Gc-
fumurl-
Vclrag.

Eir.

Hcu-
liqcr
Ver¬
kauf.

gm
Re fl
gebl

8tr.

Hördster
Pre.s.

!. ! kr.

'L
P

ü

ittel-
rcio.

! ^

Nie
P

^erster
reis.

fr.

)iz.-rfAuss-
^ ilttlML.

k. >kr.

>» eueue..nrm
r"g .m Dur ':--
schiu'esprei

I irc-'uenrI1ua,er
kr. j kr

Wr- . -.m - - _ —. — — -. _ -

erer »engem. 166 224 390 ' 328 62 5 36 5 27 5 15 1791 6 — ,3
Boburn — 20 20 20 — 4 12 4 !) 4 12 84 — —

Kerfle — l7 17 17 — 4 — 4 - 4 — 68 — —

Dinkel , gem >35 270 405 328 77 4 3 3 52 3 30 >271 3 t

Haber , alter 201 201 201 3 18 3 14 3 9 652 2
— »c«kr

Trimme . 30 l 732 I033 > 894j >39 386t. 9

Nrodtaxe nach dem bisherigen Tarif : 4 Pfd . Kerieei ' brod >4 kr., dko schwär,cS 12 kr
l Kreuzrweck soll wägen 6 Lvlb . Sladischnliheißenamt

! Frucht -Mittelpreife
auf auswärtigen Schrauucn.

Nagold,  5 . Nov . Weuen 5 fl. 9
Kernen fl. kr. Dinkel 4 8 . 11 kr.
Nogge » 4 fl. 18 kr. G rü .- 4 st. 5 kr.
Haber 3 fl . >6 kr.

Biber  ach , 2 . November . Wcüen
— fl . — kr. Kernen 5 fl. 19 kr. Dinkel
- fl — kr. Roggen 4 st 20 kr Gerste
4 fl 6 kr. Haber 3 fl. 9 kr

Heilbronn,  5 . Nov . Wel,eii 4 fi.
48 kr. Kernen - st. — kr. Dinkel 3 fl.
44 kr. Rogg - n - fl — kr. Gerste 3 ß
21 kr. Hab ' i 3 fl. 7 kr.

Ulm,  29 . Oktober . Kernen 5 K
9 kr. Roggen 3 fl . fl kc. G rnc 3 fl-

51 kr. Haber 3 fl. 4 kr

(E in g es endet .) Wie wir vernebmen , wird Herr Theater-
virektor Wolters , welcher seine Borst »klungen nun beendigt hat,
den Freunden des Theaters zum Andenken an die heitern Abende,
die er ihnen bereitet , bet dem von ihm beabsichtigten Abschiedsbe¬
such ein Theater -Journal überreichen . Bei den vielen außerge¬
wöhnlichen Unkosten , die derselbe hatte und den in Folge der ent¬
legenen Lokalität re- nichts weniger als günstigen Geschälten ist
e» um so mehr anzuerkennen , daß er alle » seinen Verbindlichkeilen
nachgckommcn und nun auch die Kosten sür bezeichnet Ausmcrl-
samkeit nickt scheut , und Einsender ist überzeugt , daß dieselbe Je

dermann zu würdigen wissen wird . _ _

Der Friedensvertrag mit Dänemark
ist nun veröffentlicht und lautet in seinen wesentlicheren Punkten
also : Art . I Es soll binsort aus ewige Zeit Friede und Freund-
schast sein zwischen II . MM . ocn , Könige von Preußen , dem
Kaiser von Oesterreich und dem Könige von Dänemark , sowie
zwischen deren Eiben und Nachfolgern , Sraatrn und Unterta¬
nen . Art . 2 Alle Verträge und Konventionen , die vor dem

Kriege zwischen den bohen kontrahircnden Mächten geschlossen wor¬
den sind , treten wieder in Kraft , soweit dieselben nickt abqcschafft
oder modisizirt werben durch dewWorilaut des gegenwärtigen Per¬
trages . Art 3 . Ce Mas . dtt König von Dänemark entsagt
allen seinen Reckten auf die Herzoglhümer Schleswig . Holstein,
Laueuburg zu Gunsten II , MM . des Königs von Preußen und
des Kaisers von Oesterreich und verpflichtet sich , die Tispositio
»en anzuerkennen , welche die genannten Majestäten in Bezug aus
diese Herzoglhümer treffen werde ». Art . 4 Die Abtretung des
Herzogthums Schleswig begreift in sich alle Inseln , welche zu
diesem Herzogtum gehören , ebenso wie das auf dem Festland ge¬
legene Territorium . Um die Grenzbtslimmung zu erleicklern und
um >' en Jnkcnvenienzen , welche aus der Lage der jütläntischen
Territorien , die vom Schleswig ' scken enklavirt sind , he,Vorgehen,
zuvorzukommen , tritt Se . M der König von Dänemark II MM.
dem Könige von Preußen und dem Kaiser von Oesterreich die
jütländischen Besitzungen ab , welche im Süden der südlichen
Grenzlinie des Distrikts Ribe liegen , also das jütländiscke Ter¬
ritorium von Mögel Tondern , die Insel Amrum , die jütländischen
Lheile der Inseln Föhr . Sylt und Romöe . Dagegen geben II.
MM . der König von Preußen und der Kaiser von Oesterreich
,u , daß ein äquivalenter Theil von Schleswig , welcher außer der

Insel Arroö Territorien begreift , dir tazu dienen , den Zusam¬
menhang des oben erwähnten Distrikts von Ribe mit tem übri¬
gen Jütland zu sickern und die Grenzlinie zwischen Jüiland und
Schleswig aus rer Seite von Kolding zu berichtige » , von dem
Herzvgthum Schleswig abgetrennt und dem Königreich Dänemark
einverleilt werde Art . 5 bezeichnet die neue Grenz»  ge¬

nauer . Art . 6 . Eine internationale Kommission , zusammenge¬
setzt aus Repräsentanten der hohen kontcahirenden Mächte , wird

sunmittelbar nach der Auswechslung der Ratifikation des gegen¬
wärtigen Vertrags damit beauftragt werden , an Ort und Stelle

,die Ziehung der neuen Grenze nach den Stipulationen des vor¬
hergehenden Artikels vorzunehmcn . Diese Kommission wird auch
! zwischen dem Könige . Dänemark und dem Herzogth . Schleswig
,die Herstellungskosten der neuen Chaussee von Ribe nach Ten¬
dern , je nach der Ausdehnung des beiderseitigen Territoriums,
welches sie durchläuft , zu vertheilen haben . Endlich wird dieselbe

!Kommission den Vorsitz sühren bei der Lheilung der Stiftungen
und Kapitalien , welche bisher den durch die neue Grenze getrenn¬
ten Distrikten over Kommunen gemeinschaftlich gehört haben.

.Art.  7 . enthält Bestimmungen , die sich aus die Besitzer , deren
^Grundstücke von der Grenzlinie durchschnitten werden , beziehen.
Art . 8 . Um eine gerechte ' Verteilung der öffentlichen Schuld vcr
dänischen Monarchie nach Proportion der betreffenden Bevölke¬
rung im Königreich und in den Herzoglhümer » zu erreichen und
um zugleich den unüberwindlichen Schwierigkeiten auszuweichen,
welche eine detaillirte Liquiration der gegenseitigen Anrechte und
Ansprüche Hervorrufen würde , haben die hohen konlraßircnden
Mächte den Theil der öffentlichen Schuld der dänischen Monar¬
chie , mit welchem die Herzoglhümer belastet werden sollen , aus
die runde Summe von 29 Millionen Thalern dänische Münze

(21 Vi Mill . preuß Thaler ) festgesetzt . (Forts , folgt .)

TaipoScreiglttfse
— Stuttgart,  4 Nov . Tie ' Reise des königlichen PaareS

nach Remlingen , Tübingen und Roitenburg findet in diesem Herbste
nicht mehr statt ; sie ist vertagt worden und zwar auf die schönere
Iah eszeit.

— Stuttgart,  6 . Nov . Gestern Abend fand im RathhauS
eine Sitzung des Schleswig -Holstein Comite ' s statt , welches eine
Versammlung in Stuttgart gegen die Convention der Herzogtü¬
mer mit Preußen vorbereitet
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— Von der Alp . Letzten Sonntag kam ein entsetzliches Un¬
glück in Laichingen vor und wenn es nicht Thaliache wäre , so
möchte man es kaum für möglich halten , daß Menschen so — un
vorsichtig sein können Es war in dem Hause eines Maurers,
eines noch kräftigen und ganz geordneten Mannes , Vater von
4 Kindern . Hier saß die Familie Abends 7 Ubr am Tische , nur
die Frau war in der Küche beschäftigt . Der Maurer untersuchte
in Gemeinschaft mit seinem Gesellen ein Schießgewehr , und da
der Letztere vecmuthele . daß es nicht geladen sei, da er Lust spüre
beim Einblasen , so wollte sich der Maurer hievon überzeugen,
und das Zündloch an die Nähe des Lichtes halten , in welchem
Falle dasselbe sich beim Einblasen bewegen müßte . T as Gewehr
war aber geladen . Denn sowie der Maurer den Laus des Ge¬
wehres in den Mund nimmt , und das Zündloch an bas Licht
bringt , kracht es und der Maurer liegt mit zerschmettertem Schä¬
del am Boden.

— Friedrichs Hafen,  6 . Nov . Heute Vormittag fuhren 2
mit Steinen stark geladene Schweizer Segelschiffe b. i mäßigem
Ostwinde von Langenargen in der Richtung nach Konstanz ab.
Gegen 10 Uhr steigerte sich der Wind , die Schiffe vermochten
der Wucht der Wellen nicht zu widerstehen , und beide sanken in
ganz geringer Entfernung von einander in der Gegend von Mün^
sterlingen . Drei Männer auf dem einen Schiffe fanden sammt - !
lich den Tod in den Wellen , von dem andern Schiffe ertrank 1
Mann , drei weitere hielten sich mittelst Brettern solange über
Wasser , bis sie in vollständiger Erschöpfung durch bas auf der
Fahrt von Friedrichshafen nach Konstanz begriffen gewesene ba
rische Dampfloot Germania gerettet wurden . (Schw . M )

— München , 6 . Nov . Gestern ereignete sich hier ein großes
Unglück Zwei Milchverkäuferinnen vom Lande hatten sich einen
Laden gemiethet , in welchem sie zugleich wohnten . In demselben,
war die Gasbeleuchtung eingerichtet . Als sich nun gestern Mit¬
tag aus dem geschlossenen Laden ein starker Gasgeruch verbrei¬
tete , wurde die Thüre gewaltsam geöffnet , und man fand die beiden
Frauenspersonen in bewußtlosem Zustande Die eine davon ist
bereits gestorben . Mai : vermuthet , daß dieselben , mit der Gasein » !
richtung nicht vertraut , das Licht am Abend einfach ausgeblasen
haben . Es bleibt jedoch der näheren Untersuchung Vorbehalten , ^
»b .nicht die Leitung selbst mangelhaft gewesen ist und badurch

die Ausströmung des giftigen Gases veranlaßt hat . (Schw . M .) ^
— Wien,  5 . Nov . Es wird authentisch versichert , baß Oester - ^

r . ich in Berlin die Beiheiligung an einem ev . ntuellen Amrageam >
Bunde wegen Räumung Holsteins von den Bundestruppen ab
lehnen werde . — Dem Vernehmen nach ist Preußen bereit , einen >
Bundesbeschlnß über Mitbcsetzung Holsteins Lurch Bundestruppen !
unter dem neuen RechtSlirel des Buudesitnercsses bei der Rege - >
lung der Erbfolge anzunehmen . — Nach einer Me düng der N . !
Fr . Pc . hat Hr v. Bismarck bei dem Bundestag in Franifurt
die Unterdrückung des SechSunddreißigeraussctmsses verlangt . I

— Der Fri -densvertrag ist von zwei Protokollen begleitet . Das!
erste bestimmt die bekannte Frist für die Räumung von Jütlands
Am Tage , wo die Ratifikationen ausgcwechselt werden , geht dies
Verwaltung von Jütland auf Len dänischen Kommissär über , der
während der Dauer der Räumung an dem Orte des Hauptquar¬
tiers der alliirten Truppen verweilt . Das zweite Prolokcll be¬
stimmt , daß der König von Dänemark nach der Ratifikation sofort
eine Proklamation au die Einwohner der abgetretenen Länder!
erläßt , um die stattgehabte Veränderung kundzugeden und sie vom!
Treuschwure zu entbinden . !

- Berlin,  5 . Nov . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." bringt an ihrer !
Spitze die nachstehende , durch ihre Stellung als halbamtlich hervor - f
gehobene Auseinandersetzung : „ Mit der Ratifikation des Friedens - f
Vertrags vom 30 . Okt . c . sind Preußen unb Oesterreich die Rechts - !
Nachfolger der Krone Tänemark in den Herzogtbümern Schleswig - «
Holstein und Lauenburg geworden . Sie haben alsdann 1) diese
Gebiete in völkerrechtlicher Beziehung dem Auslande gegenüber,!
und 2) die Hcrzogthümer Holstein und Lauenburg beim Bundes
W vertreten , sowie 3 ) Regierungspflichten und Rechte gegen die!
Staatsangehörigen der Herzogthümer übernommen . Len vierf
Exekutionsregierungen liegt daher nur die Pflicht ob , in Folge
teS neu cingetretencu völkerrechtlichen Verhältnisse » dem Bunde

die Anzeige zu machen , daß die Exkution gegenstandlvS geworden
ist. Den sächsisch-hannover ' schen Truppen , welche nach der Verein¬
barung zwischen den Exekutionsregierungen mit Genehmigung deS
Bundes in die deutsch . n Herzogthümer zur Beseitigung eines et¬
waigen Widerstandes Dänemarks , ober zur eventuellen Herstellung
dee Ordnung cing wückt waren , steht , vom Augenblicke des Friedens¬
schlusses an , keine Berechtigung mehr zu , in Holstein unb Lauen¬
burg ferner zu verbleiben . Nach Artikel 13 der Exekuüonsordnung
vom 3 . August 1620 muß daher die Aufhebung des Bundes-
Exekutionsbesehlusses vom 1. Okt . v . I . erfolgen und ohne Per-
zug der Rückzug der Truppen aus dem mit der Exekution belegten
Staate statifincew (St .-Ä)

— Kassel,  tt Nov . Der Jungermann ' sche Antrag an , Er¬
forschung unb Abstellung der Gründe des allgemeinen Stockens
in der Gesetzgebung und Verwaltung , nennt zwar die Person des
Kurfürsten nickt , ist aber seinem Hauptinhalt nach indirekt gegen
den Lanbesberrn selbst gerichtet ; denn fast überall gibt die Dar¬
stellung zu erkennen , daß der eigentliche Grund der Verzögerung,
Versagung , Nichterledigung re. im Kurfürsten selbst , und nicht in
den Ministern liege . Viele meinen deßbvlb , daß auch der bestellte
Ausschuß , welchen das Vilmar ' sebe Volksblatl bereits den „ Wohl¬
fahrtsausschuß " genannt hat , der Sländeversammlung eine Be-
svlußnahme in Vorschlag bringen werde , die nicht bloß an die
Adnsse der Minister gerichtet sei. Man ist aus den weiteren Ver¬
laus der Sache sehr gespannt . — Trotz des sog großen Bettags
am l . Nov . haben die Stände doch zwei Sitzungen in der letzten
Woche gehalten und ist die Biidgetberaihrnig schon bedeutend vor¬
geschritten . ( Schw . M )

— Die „ Hamb . Nachr . " melden aus Ratzeburg,  daß am 7.
Nov . früh die lauenburgische Lanttagsbepuiation , vom Grafen
von Bernstorff -Gyltenstcin begleitet , nach Berlin abreist.

Dänemark . Kopenhagen,  5 Nov Eine königl . Botschaft
an den heute eröffnelen Neicbsrath erklärt , dieser sei einbcrusen
zum Zweck der grundgesetzmäßigen Sanktionirung des Friedens,
resp . der durch den Frieden noldwendig gewordenen Ordnung der
Verhältnisse . Die Gefühle , mit welchen der König die Geneh¬
migung zur Abtretung eines Tbeils der Monarchie fordere , seien
mit Len Gefühlen des Volkes identisch . Dieses möge jene mann¬
hafte Selbstbeherrschung bewahren , mit welcher ein großes Unglück,
um einem größeren vorzubeugen , getragen werten muß . Dem
Reichsrath ist unmittelbar nach seiner Konstituirnng der Friedens-
Vertrag vorgelegt worden . Beide Häuser werden noch in der
Nacht eine gebeime Sitzung halten behufs Entgegennahme der
Wiener Protokolle.

England . London,  3 Nov . Seit dem Prozeß und der
Verurtheilung Franz Müller ' s bat der deutsche Rechtsschutzverein,
welcher mit dem Verdikt der Jury nicht übereinstimmen Dann , seine
Nachforschungen in der Sache mit unablässigem Eifer fortgesetzt;
und die gemachten Entdeckungen werden in kurzem dem Publi¬
kum in einer kleinen Schrift vorgelegt werden Es sollen ver¬
schiedene neue Fakta und Aussagen von höchster Wichtigkeit vor-
liegen . Einer gestern gebaltenen Sitzung des Vereins lag als
Gegenstand der Besprechung die - Abfassung einer Denkschrift an
Sir George Grey , den Minister deS JnUern , vor Nach einer
längeren Debatte , an welcher sich Lasker als Vorsitzender , Epstein,
Bea >d , Baron Erlanger , Kinkel , beteiligten , wurde eine Denk¬
schrift des Inhalts beschlossen , daß ein Aufschub des Urtheils nach¬
gesucht werden solle , uni inzwischen den Werth und die Trag¬
weite der neu beigebrachten Daten zu prüfen . Der Vorschlag,
die Denkschrift dem weiteren Publikum zur Unterzeichnung vorzu-
legen , wurde als zeitraubend verworfen . — Ein Freund Garibal-
di ' s in Liverpool hat die Nachricht erhalten , daß der General die
Jacht , die ihm durch Subskription mehrerer dortigen Einwohner
gekauft und mit Geschenken ans verschiedenen Theilen res Landes
beladen , nach Caprera geschickt werden ist oder geschickt werden
sollte , abgelehnt habe . (Schw . MI

Italien . Turin,  4 Nov . In der heutigen Sitzung der
Teputirtciikammer setzt de ' Finanzminister Sella die Planstelle
Lage auseinander und erklärt , es seien zu Ende dieses JahreS
200 Millionen Franken zu beschaffen . Er wolle , so lange Ita¬
liens finanzielle Lage sich nicht bedeutend verbauert habe , zzeue
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Anleihen nicht kreiren . Cr ich.ägt zunächst eine unverzügliche Re¬

duktion des Ausgabebudgets um 6 » Millionen vor , wovon 42

Millionen aus das des Krieges und der Marine kommen ; er tun-

tigk größere Reduktionen vermittelst organischer Gesetze an . Ter

Minister biingt ferner einen Gesetzvorschlag ein , der vor dem 25.

November vot'nt sein soll ; der Vorschlag sichert eine Lermeh ung

der Steuern snr Tabak , Salz und andere Artikel um 40 Millio¬

nen z» . Um die nökhigen 200 Millionen beschaffen zu tonnen,

schlägt der Minister vor , die Kammer möge dem Kontrakte über

den Verkauf der Staatsgüter die Genehmigung ertheil . ii, wodurch

man sofort mindestens 40 Millionen erhallen würbe . Cr ver¬

langt ferner eine Vorausbezahlung der Gruudsteuer auf Höhe von

124 Millionen , sowie auch die Ermächtigung zur Ausgabe von

36 Millionen in Schatzscheinen . D »s Ministerium macht dem

Hause endlich noch folgende Vorlagen : Zu O' unsten Turins soll

als Cnl ' chadigung eine Rente von I,0v7,000 Franken in das

öffent icke Sckulrbuch eingetragen we den . Ter Kaffationshos soll
im Jahre 1805 von Mailand nach Turin verlegt werden . Ten

Sccietälen , die bisher ihren Sitz in der Haupiftadt haben muß¬

ten , soll es künftig gestattet sein , denselben auch anderswo als in

der neuen Hauptstadt zu haben . — 7 . Rov . 5 Abtheilungen

haben ihre Kommissäre zur Prüfung der Finanzvorlagen Sella ' s

ernannt . Jbre Instruktionen lauten dahin : den Mitteln zur Er¬

füllung der Verpflichtungen des Staatsschatzes beizuslimmen . aber

die Unmöglichkeit für das Land zu berücksiatigen , die gesummte

Grundsteuer für das Jadr 1865 noch in diesem Jahre zu bezah¬

len — 8 . Nov . Eine Depesche des Generals Lamarmora an

Nigra vom 7 . Nov . erklärt , Italien werde gewissenha,t und un¬

verbrüchlich den Septtmbelverrrag auöjühre 'i , und weist selbst den

Gedanken an unterirdische Wege (zur Revolutienirang Roms ) zu¬

rück , aber sie drück ! zugleich volles Vertrauen au , die Wirtuiig
der Livilisation und de» Fortschritts aus ; die Regierung zähle

auf die Unterstützung der Volksvertretung , um mit Frankreich in

der Loyalität wcttesiern zu können . (Schw . M .)
Aiuciika . New York.  27 . Nov . General Beaurrgard dal

das Kommando über die Südwestarmee übernommen . Man glaubt,

er werde Sherman von Atlanta vertreiben . Die Gouverneure
der Sonde,bundSstaattn hielten eine Konvention , worin sie ener¬

gische Fortsetzung des Kriegs , aber einen Wechsel binsichilich der

Neger und deren Verwendung für Len öffentlichen Dienst empfehlen.

Unterhaltendes . _
Eiu tapferer Mann.

Der Wein floß . Der Lag hatte durstig gemacht , und die Ge-

mülher waren vom Kampfe noch aufgeregt.
Vrnini dacht , nicht an seine Lockter und deren Geschick Jetzt

mochre sie veralhen . daß er es mit den Franzosen hielt , ihm
konnte Niemand mebr schaden.

»Vivo la Kopudliguv !" und laute Hecks schallten fast bis in das

Tdal hinab und spät in der Nacht waren die Fenster des Schlosses

noch erhellt und es wurde dvce nock listig gezecht.
Um diese Zeit erschien Paul von '. er Straße von Santa

Gtustina her mit seinem genn .,en , kaum 500 Mann zählenden

Eorps , das aus Kroaten und ben Regimentern Nadasti und

Alvinzi bestand in cem Thale . Von einzelnen Flüchtlingen hatte

er bereits das Geschick des Schlosses und der Redoute erfahre » .

In seinem kühnen Muthe war er int,ß bei seinem Einschlüsse,

sofort einen Angriff zu wagen stehen geblieben . Rackl und Wetter

bcgi 'instiglrn den Uebersall , zudem war er mit dem Terrain aus
das Genaueste bekannt.

Ohne Geräusch war er hcrangerückt Anna war entschlossen,

nickt von seiner Seile zu weichen Er gab es indes ; nicht zu.

„Lu darfst Dich einer solchen Gefahr nicht auSsetze » . " sprach er.

„Die Angst und Sorge um Dich würbe meine Krast lähiuen,

und ick verhehle mir nicht , daß es ein verwegenes Unternehmen

ist . Aber ich ;ühle " , setzte er muthig hinzu , „ daß es gelingen wird !"

„Und wenn mein Vater im Schlosse ist !" wars Anna fra¬

gend ein.
Ein finsterer Zug flog über Pauls Gefickt . „ Sein Vorrath

ist zu gr »ß ." sprach er ernst , „ doch werte ich nicht vergessen , daß

er Tein Vater ist ."
„Du versprichst mir . Paul , daß ihm kein Leid widerfährt !"

rief Anna grängstigt.
„Ich verspreche cs , so weit es in immer Gewalt steht . Ich

will sogar einen Augenblick weine Pflicht vergesse » , wenn er fliehen

will ES ist ja noch sehr ungewiß , ob er stch aus Le», Schlosse

befindet . "
Anna drückte ihm dankend die Hand.
Paul hatte einige Kundschaster ausgesandt , sic kehrten mit

der Meldung zurück , daß eine geringe Abtheilung Franzosen in

dem Thale lagere . Sie konnte nicht umgangen werten und doch

lag Alles daran , daß sie ohne Geräusch ausgehoben werde . Von
allen Seiten ließ Paul sie umringen und sie wurden so schnell

und unerwartet überfallen , Laß sie schon Gefangene waren , ehe

sie nock dir geringste Vorkehrung zum Widerstande getroff .m hatten.

Kein Schuß war gefallen . _ (Fo ls . folgt .)

( ,rrrt cdung .)

Tie Nackt war bercingebrockcn.
Sckcn den Tag über war das Wetter neblicht gewesen . Ter

Nebel verwandelte sich in Regen , der hejiig niederströmte . Tie

Franzosen hatten Schloß und Redoute in Besitz genommen . Beite

waren tbeuer erkauft . Tas Geschütz in der Redoute war sämml-

lich vernagelt , nur wenige frische Stücke hatten die Fran,sjen

hineingesch 'afft . Sie waren vom Kampf ermüdet , die Nacht war

bereingehrocken . außerdem hatten sie von dem fast vernichteten

Feinde bei einem solchen Wetter nichts zu befürchten.
Zwar konnte möglicherweise Argenleau mit einem Verstär

kunaskorps herbcieilen , die Eroberung des Schlosses und der Re¬

doute konnte idm indeß nickt verborgen bleiben , und es war nicht

anzunehmen , daß er sie in dieser Nacht wieder zu erobern wagen
werde . Dennoch wurden nickt alle militärischen Vorsichtsmaßre¬

geln bei Seite gesetzt. In die Verschanzungen,und Lranckeen
würben „ ngeiäbr 500 bis 600 Wann gelegt , eine gleiche Anzahl

ins Schloß , der übrige Tbeil des Corps in die Retoute.

Sie alle suchten es sich nach einem so mühevollen , beißen

Tage so bequem als möglich zu macken , namentlich die Solbaicn

in den Lranckeen , um sich gegen den Regen zu schützen.
Tie Doziere hatten sich meist ins Schloß begeben , wo der

Graf Veriini ein lustiges Bankett gab , um die Sieger die schwe¬

ren L °pser . dieses Sieges vergessen zu m . chen.
Er hatte seinen Plan erreicht . Tie öftesten Punite waren

in den Händen der Franzosen und mit SiMrbeit konnten sie von
hier aus weiter cpffrircn. Die Lfsigiere wußten, wie viel sie ihm
Verdankten und behandelten ihn mit zuvo-koulmendcl Artigkeit.

Notizrir über Preis n. Gewicht der verschiedenen Getreidegat-
tiingen nach dem Schranncn-Ergcbmß vom 5. Nop. 1864.
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40l Simn Kernen 84 33 3- I 53 I ! 47 1

1 Simn Liukel 20 19V- >9 — 48 - ! 45 — 4l

I Simn Haber 22 21 20 — 42 -V 39 3?

I Simn Roggen _ _ — — -- — > — _
t2I Simn Gerste - 32 30 30 ' 16 0 12 1

I Simn Bohnen 38 36 36 ' 35 I f 30 I 30

l Suun Erbsen — — — i
—

l Simn Busen — — - — — - --

l Simn Wicke» - — — — -

Frankfurter Gold -Cours
vom 7. November.

ff. kr.

Pi - Icn . . . » 40 4»
Fricdnchcd'or . . . S 52 '/, LV'/^
Holland lv ff.-Stückc S 48—4V
Uuild- Dukolcn . . 5 33 '/, 34 '/,
Lv- Frnnkcnffückc v LV S7
Engl . Kovereings . . N 49 23
Prcuß. Kassenscheine_ I 44'/, — 43',.

vedegirt, gedruckt und verlegt van A . Wetlckläger.

C o « rs
der K. w . Kta »takasseii - Verw «tt » n>»

für Goldmünzen.
Unveränderlicher Oour «

Wii ' tt Dualen . . 5 ff 45 k.
Veränderlicher Cvurö:

Dukaten . 5 ff. 3k
't reich. P Kalen 9 ff. 54
'.'ludere ditto . . . . Ost - 39
20 -izrankenNiickc . . 9 ff. 24-

Skuk ' qr t . 1 fftevember 1864.
K. Staatskassen »erwaltnnK.
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